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Berlin. Der Fabrikbesitzer Karl
Emling in Niederschöneweide, Deut-
sche Messingwerie. Flunkert. Kretz-?
ck Eveking, hat aus Anlaß seines
Vollendern 70. Lebensjahres 30,000

M. für eine zu gründende Un.er-

stützungskasse für die Angestellien fei-
ner Werl- gestiftet. -In der Nürn-
berger Straß-, Eck- Ausburger Stra-

ße wurde -in 4jähriges Madchen
von einem Eiswagen überfahren und

so schwer verletzt, daß es auf dem

Transport nach der Unfallstation
Zoologischer Garien starb. Ter

Kaufmann Louis Mankiewicz aus
der Kurfürstenstraße wurde von einer

Autodroschke in der Nahe seiner
Wohnung überfahren und "heblich
verletzt. Bei dem Eintreffen des
EisenbahnzugeS von Beeskow in Ko-
nigs-Wusterhausen wurde der Haus-
besitzer August Höhne aus Schmock-
Witz als Leiche aufgefunden; H- war
einem Schlaganfall erlegen. Beim
Brückenbau über den großen Schiff-
fahrslanal im Zuge der Schmachten-
Hagener Chaussee stürzte der 25jahn-
ge Arbeiter Hintat aus Grünberg >,

Schl. in den Kanal und ertrank trotz
sofortiger Rettungsversuche. Der
65jährige Landwirth und Postver-
walter August Frank in Germen-
dorf wurde dort vom eigenen Wagen

überfahren und so schwer verletzt,
daß er bald darauf starb. Aus
Gram über den Tod ihrer einzigen

Tochter hat sich die 42 Jahre alte
Frau Martha deS Gemüsehändlers
T. aus der Michaelkirchstraße das
Leben genommen. Eine traurige
Ueberraschung wurde der in der
Slvinemünder Straße 112 wohnen-
den Zeitungsausträgerin Krebs zu-
theil. Als sie von ihrer Tour zu-
rückkehrte, fand sie ihr fünf Mo-
naie altes Töchterchen todt in seinem
Bettchen auf. Die Kleine, die allein
in der Wohnung geblieben war, hatte
einen Krampfansall bekommen und
war dabei im Bett erstickt.

Bobersberg. Hier brannte die
Scheune deS SchuhmachermeisterS
Pach und der anstoßende Stall des
Ackerbürgers Scharisch nieder. Erste-
rer war nicht versichert. Die Ursache
des Brandes ist unbekannt.

Crossen. Der verstorbene Ren-
tier und Leutnant a. D. Theodor
Hahndorff aus Charlottenburg hat
seiner Vaterstadt Crossen 218,740
Mark hinterlassen und zwar unter
der Bedingung, daß die Zinsen zu-
nächst nach verschiedenen zum Bezüge

von Renten Berechtigten, später je-
doch der Stadt zur Beiwendung zu

dorfs ist ein Sohn des früheren Ober-
und Landessenatspräsidenten Hahn-
dorff.

Memel. Es v-rgnügt- sich der
10jährige Sohn des Arbeiters Schwa-
dereit auf der Mole des Fischerei-
hasens mit Angeln, fiel dabei in's
Wasser und ertrank.

Neukuhnen. Amtsvorsteher
Rauschning von hier seierte seinen 70.
Geburtstag und gleichzeitig sein 25-
jähriges Jubiläum als Kreistagsmit-
glied.

Ortelsburg. Hier ging ein
schweres Gewitter über den südlichen
Theil des Kreises nieder, wobei an

mehreren Stellen der Blitz zündete.
Dabei wurde durch einen Blitzstrahl
auch die aus Holz erbaute und mit
Stroh gedeckte Scheune des Einwoh-
ners Szedlick in Groß Leschienen, in
die eben erst die gesammte neue
Ernte eingebracht war, vollständig
eingeäschert.

Rastenburg. Ein Unglücksfall
ereignete sich in der städtischen Volks-
badeanstalt. Der 22 Jahre alte
Schneidergeselle Otto Jack sprang in
eihitztem Zustande ins Wasser und
kam nicht mehr zum Vorschein. Meh-
rere Schüler, die von der zweiten
Badeanstalt herbeischwammen, tauch-
ten vergeblich nach dem Ertrinkenden.
Der Arzt stellte als unmittelbare
Todesursache Herzschlag fest.
Wartenburg. In der Zwangs-

seph Kornalewski Allenstein das bis-
her dem Gutsbesitzer Bellgard gehö-
rige Gut Tengutten für 194,500
Mark. B. hatte vor vier Jahren
225,000 Mark gezahlt.

zS-NprenSen.

Danzig. Ein noch jugendlicher
Arbeiter Namens Reschke aus Heu-
bude siel beim Besteigen eines Kahnes
in die Weichiel. Als man ihn nach
kurzer Zeit auS dem Wasser zog, war
er bereits eine Leiche.
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badet.

Grundstück, daS Jahrzehnte lang in
einer Familie war, für 150,000 Mark
an die Firma Ruhm Schneide-

Kolberg. Der bekannte Rtnn-
stallbesitzer Rittergutsbesitzer Glagau
verkaufte zwecks Auftheilung an die

Riotow für 2 Millionen Mark. Die
Besitzungen sind ungeführ 9000 Mor-
gen groß.

Si! berSdorf. Das Fest der

vielen Liebesgaben, stiftete auch der
Kreis ein Geldgeschenk.

Stolp. Ein bedrohliches Feuer
entstand in dem Geschäftshause der

Firma Richard Haensch, ParadieS-
Dachgeschoß, in dem allerhand Waa-
ren und feuergefährliche Gegenstände,
wie FeuerwerkSkörper und Pulver,
lagerten. Bei den Löschversuchen ent-
stand plötzlich eine Explosion von
Feuerwerkskörpern, durch welche die
bis dicht an den Brandherd vorge-
drungenen Feuerwehrleute zurückge-
worfen wurden.

Schleswig. Der Bahnhofs-
wirth Peter Erichfen in Brekling ließ
sich von einem Zuge der Kreisbahn
überfahren. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Alton a. Kriminalinspektor a. D.

Apenrade. In Loiikirkeby

war dabei auf die Bank gestiegen. Er
verlor das Gleichgewicht und stürzte
ins Wasser. Der Knabe 1., der sich
mit seinem Boot in der Nähe aufhielt,
sprang ihm schnell entschlossen nach
und brachte den schon gänzlich Er-

Müller ans Land.
Eidelstedt. Landmann H.

Sottorf in Eidelstedt, dessen Gewese

e' ' Amt als

Glückstadt. In Lesingfeld ist
die zweijährige Tochter des Hofbe-
sitzers Martin Schacht in die Wettern

der Polizei und machte die falsche
Meldung, sein Vater habe sich erschos>

Harksheide feierte ihren 98. Geburis-

Thäiigkeit im Interesse der Wilsler-

handell werden. Die Anklage richtet
sich gegen 27 Personen, Mitglieder
von Gesangvereinen in Czariow und

Luisenhain. Dort brannte die mit 3
Millionen Mark versicherte, drei
Stockwerke hohe Mühle der Gebrüder

Maschinen und großen Mengen von

Mehl und Getreide ein Raub der
Flammen. Der Schaden beträgt 120,-
000 130,000 Mark, ist aber

Jarotschin. Der schon mehr-
mals wegen Wildern? vorbestrafte

Arbeiter Max Zboralski aus AZyszli

ab, der fehl ging" hierauf ergriff er

die Flucht. Er wurde später in sei-
ner Wohnung verhaftet.

Arovinz SacHien.
Helmstedt. Die Schüler der

landwirthfchaftlichen Schule Marien-

stalteten einen Fackelzug, um ihren
Direktor, Professor Dr. Kremp, aus
Anlaß feines silbernen Dienstjubilä-

ehren. Eine Abordnung überbrachte
die Glückwünsche der Schüler und eine
goldene Uhr mit Widmung.

Merseburg. Im hohen Alter
von 91 Jahren ist der frühere Profes-sor am hiesigen Domgymnasium Karl

Bethe gestorben.
Nordhausen. Der Humorist

Otto Reutter hat dieser Tage Nord-

Worbis. Während eines surcht-

Heinrich Meyer beging sein 25jähri-
ges Jubiläum als Angestellter der
Firma E. Beckmann, Hannover.

milie aus dem Felde weilte. Dem
Diebe fielen 700 Mark in Banknoten
und eine sehr werthvolle Münzen-

glUckssall ereignete sich auf einem
Baugrundstück außer dem neuen Tho-
re. Als der Bär einer Handramme

um und begrub zwei Arbeiter unter
sich. Der Arbeiter Karles aus Hinte
zog sich schwere Kopf- und innere
Verletzungen zu, während der Arbei-
ter P. Classen aus dem nahen Sur-
husen von dem niedersausenden, 300

leuten August Reichert und Stanis-
laus Andorzewski abspielte. Letzterer
hatte schon eine Zeit lang seinen Ka-

dies, trotz des Verbots des R. sort-

kenhauS in Recklinghausen transpor

Warburg. Die Feier des 25-
jährigen Jubiläums des Bestehens

Winterschule ist programmäßig in der
besten Weise verlaufen.

Dll ss e o r Die Ehefrau deS

erdrosselt. Der Beweggrund zu der
schrecklichen That dürfte anscheinend
in Zwistigkeiten mit dem Ehegatten
zu suchen sein.

Duisburg. In «inein Ziegel-
loch zwischen Weidenweg und Hafen-
bahn ist der 11jährige Schüler Chri-
stian Storm, der dort mit einigen
Kameraden badete, ertrunken, wäh-
rend die Uebrigen aus Furcht die
Flucht ergriffen, anstatt dem Ertrin-

Elberfeld. Der Fabrikant
Karl Kau-rt, Inhaber der Firma
?Elberfild-r Metall- und Lackierwaa-'
renfabrik Dittmer <!: Voh", ist beim
Oelen eines Elektromotors vom elek-'
irischen Schlage getroffen und getöd-
tet worden.

waren zwei Arbeiter mit Entfernung
eines Gerüstes beschäftigt. Eine
schwere Gerüststange entglitt dabei den

des Hauses stehende 4>^>jäh-

Liittringhausen. Die Straf-
kammer verurtheilte den Knecht Karl
aus Lüttringhausen zu Jahren
Gefängniß. . Karl hatte bei einem
Landwirth im Pferdestall eingebrochen
und, als er nichts NennenswerlheS
mitzunehmen fand, einem werthvollen
Pferde sieben Messerstiche in den Leib
versetzt, so daß das Thier geschlachtet
werden mußte.

Kassel. Der Schlosser Albert
Peschke bei der hiesigen Eisenbahn-
werkstätte beging sein 25jährigeS
Jubiläum. Regierungs- und
Forsirath Eberls in Kassel wurde der
Charakter Geheimer Regierung srath

Alsfeld. Der aus Altenessen
mit 1850 Mark flüchtig gewordene
Kassenbote Derks von der Zeche
?Helene Marie" wurde hier festge-
nommen. Circa 1000 Mark wurden
noch bei ihm gefunden.

Frankenberg. Der Briefbote
Schramm wurde in einer Lehmgrube

w°h^b^tr^
barlen Schiffelbach ereigne!« sich ein
schrecklicher Unglücksfall. DieDiens-

t stürzte infolge eines Fehltritts

Zllitteldeutscbe Staaten.
Helmstedt. Eine schwere Blut-

that verüble hier der Grünwaaren-

bald darauf im Krankenhaus Ma-

den, starben. Die Motive der That
sind in Nahrungssorgen zu suchen.

gehende Bäckerei besaß, aber in Con-
curs gerieth, hatte schon öfter ge-

! äußert, er werde bei Geldmangel sich

Jena. Der Verlagsbuchhändler
Geheimrath Dr. Gustav Fischer ist
gestorben.

Osterhausen. Hier sollte
der 14jährige Dienstknecht Riband

auf's

?n und drückte los. Die ganze
Schrotladung traf das Mädchen und
das Kind so unglücklich, daß das
Kind sofort todt war und das Mäd-
chen am Kopf sehr schwer verletzt
wurde.

Weida. Die hiesige Feuerwehr

Probst aus Weimar inspizirt. Nach
eingehenden Exerzitien mit allen
Feuerlöschgeräthen fand ein Sturm-
angriff auf das als Brandobjekt an-
gesehene Rathhaus statt, das mit 9
Schlauchleitungen angegriffen wurde.
Die Uebung verlief glänzend.

Weimar. Der 34jährige Bau-

glaser Körbs ermordete seine 42jäh-
rige Ehefrau, indem er sie im Bett
erdrosselte. Als Grund zu der That
wird Eifersucht angegeben. Der
Mörder ist flüchtig.

Ehefrau die goldene Hochzeit
Kirfch a u. Beim Pflücken von

Vogelbeeren auf dem Wege von hier
nach Willhen ist der hiesige, verheira-
thele, 33 Jahre alle Fabrikarbeiter

Lockwitz. Hier beging der Re-
staurateur Schretter aus Klein-Luga
in den sogen. Malte bei Lockwitz
Selbstmord durch Erhängen.

Mehltheuer. Der auf dem
Bahnhofe Mehltheuer bedienstete und

arbeiter Löfchner wurde zwischen
Mehltheuer und Schonbirg im Eisen-
bahngleis liegend todt aufgefunden.

Plauen Kaufmann Alwin
Thieme beging sein 50jähriges Ge-
schäfts- und Biirgerjubiläum.

Sebnitz. Es feierte der hiesige
Bademeister Heinrich Mehlhorn mit

Ehejubiläum.
Wurhi. Hier ist in der Nacht das

dem Rittergutsbesitzer Sachse in
Halbendork gehörige Wohnhaus nebst
Stell vollständig niedergebrannt.

Darmstadt. Ein verwegener
Ausbrecher, Betrüger und Dieb ist
der bei der 2. Eskadron des Hess.

Sarde-Drag.-ReglS. No. 23 einge-
stellt gewesene Dragoner Wilhelm
Bolzt aus Seligenstadt. Drei Fälle
!don Fahnenflucht, 23 Betrügereien, 6
Betrugsversuche, 10 Diebstähle, Ach-
tungsverletzungen usw. hat sich Boigt

zu Schulden kommen lasten. Boigt
wurde zu 3 Jahren Gefängniß und
4 Jahren Ehrverlust verurtheilt; da-
mit wird er aus dem Heere ausge-
stoßen.

Brombach. Durch Blitzschlag
ist das Haus de» Sandmannes Hein-
rich Schwarz in Niederhörlen einge-
äschert worden.

das Fest seines 25jährigen Bestehens.
Unser Ort prangte im Festesschmuck.
14 auswärtige Vereine nahmen
Theil. Nach dem Umzug begrüßte der
2. Vorsitzende I. Guthmann die Er-
schienenen. Kreisamtmann Werner
überreichte dem Berein die vom Kai-
ser verliehene Fahnenschleise und
Bürgermeister Konrad-Osthosen als
Vertreter der Hcissia ein Diplom.

Äayern.

Frontenhausen. Das Nag-
ler'sche Elektrizitätswerk in Reisbach,
das die Orte Reisbach, Oberhausen,
Niederhausen und Götzendorf mit elek-
trischer Kraft versieht, ging zum
Preise von 900,000 Marl an Herrn
Bühler (Nürnberg) über, der eine
Neueinrichtung bezw. Vergrößerung
des Werkes plant.

Neufahrn. In der Nähe von

Neufahrn bei Freising bemerkten Was-
serbauarbeiter eine in der Isar trei-
bende männliche Leiche, die sie auch zu
bergen vermochten. Die Leiche wurde
als die des 30jährigen, ledigen Magi-
stratsfunktionärs a. D. Georg Has-
linger, des Sohnes einer angesehenen
Münchener Bürgersfamilie, identisi-
zirt.Nürnberg. Für die Erbauung
einer Einsegnungshalle, einer Leichen-

im städtischen Westfriedhofe hat der
Magistrat 230,000 Mark bewilligt.

die Einsegnungshalle und wird des-
halb jetzt gleich mit angelegt, ohne
Rücksicht auf die Frage der Zulas-

Mitrttemberg.
Stuttgart. Auf eine 30jährige

Thätigkeit im Dienste der Stuttgar-
ter Lebensversicherungsbank a. G.
(alte Stuttgarter) kann der Buchhal-
ter Otto Stiefenhofer zurückblicke»!

ter Ueberreichung prächtiger Blumen-
spenden von allen Seiten herzliche
Glückwünsche dargebracht.

Brackenheim. Eine seltene
Feier kann das Andreas Haft'fche
Ehepaar hier begehen. Am 18. August
d. I. waren 60 Jahre vergangen, seit-
dem das Paar in den Ehestand getre-
ten ist.

Fronhofen. In Obereichen ist
das einjährige Kind des Landwirths
Fischer im Bade ertrunken. Die
Schuld trifft eine Dienstmagd.

Giengen. Auf dem nahen
Schäfmaierhof wurde die 18 Jahre
alte Tochter des Hofbesitzer« Staud

Neustadt i. Schw. In dem

das Festspiel von Major Möller ?Der

Festplatz nahmen über 30 Vereine mit
21 Fahnen theil.

Singen. RegeS Leben und Trei-

- Musikfestes. Der große Fest-
zug bewegte sich im Wirren der Töne

Stadt, hieran schloß sich die Preis-
vertheilung und Abends 8 Uhr ein
Festball im Kreuz-Saal.

auf dem Schützenfest in Königsberg
den 1., 3. und 6. Preis.

zur Stelle war und auch die Wassel
leitung genügend Wasser lieferte,
konnte an ein Retten des Hause» nicht

Wechsel versetzte der 26 Jahre alte
Knecht Jakob Martin dem Ackerer
Michael Beyer einen Stich in den Un-
terleib, so daß dieser lebensgefährlich
verletzt zusammenbrach. Der Thäter
stellte sich selbst der Gendarmerie.

PfetterZhausen. Hier hatte
I sich der 28 Jahre alte Maurer Leo
Walter wegen Nothzuchtsversuchs und
Diebstahls zu verantworten. Walter
ist fünfmal mit 8 Jahren und
Monaten vorbestraft. Er wurde zu
8 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus
perurtheilt.

Schwerin. Auf eine 40jährige
treue Dienstzeit bei der Firma Louis
Ollenschläger, Inhaber Louis Röhr
jr., tonnte die Friseurin Henriette

Residenz für 100,000 Marl einen

Platz auf der südlichen Marltseite er-

halten soll.
Areie St-idte.

Schützenfest hat unlängst stattgefun-
den. Bei günstigem Wetter hatte der
Festplatz im Gehölz großen Besuch
aufzuweisen. Dem Kafsenführer der

Mohltorf, der 26 Jahre lang die

trieben haben.
Bremen. In das Wirthschasts-

im zweiten Stock schlafen.
Schwerz.

Bern. Auf dem Wege zum
Schützenfestplatze erlitt Notar Burk-

konnte.
Appenzell. Der in der Sit-

ter ertrunlene junge Mann ist ein
Albert Stehle aus Rottenburg
(Württemberg), 22 Jahre alt, Buch-
binder.

Bellinzona. Der Knabe
Leandro Ferrari aus Arbedo in der

Holz beladenen Karren, den er wegen
des steilen Gefälles der Straße nicht
mehr aufzuhalten vernichte, über eine
hohe Böschung hinausgefahren. Da-
bei wurde er mit solcher Wucht gegen
einen Baum geschleudert, daß er auf
der Stelle todt blieb.

Freiburg. Prof. Dr. Hubert
Grimme ist als ordentlicher Professor

semitische Sprache und altorienlali-
sche Geschichte an der Universität
Münster in Westfalen berufen wor-

Budapest. Die hiesige Poli-
zei verhaftete den Geldagenten Alex-

manneS Karl Müller Wechselsäl-

KrieSgericht in Budweis eingeliefert.
Graz. Peter Rofeggers ältester

Freund, Rinnbofer, vom Steinbauer-
hof, ist in Murz.,Uschlag gestorben.

Auf dem Steinbauerhof wird noch

und Verse schmiedete.
Klausen « Leopoldsdorf.

Hier ist im Alter von 63 Jahren der
auch in Wiener Jagdkreisen bestbe-
kannte k. k. Förster Adolf Mildner

bei weilond Kronprinz Rudolf, der
ihn wegen feiner großen Fachkennt-
niß überaus schätzte.

Mauthern. Der Jäger Lud-
wig Preis vom 9. Feldjägerbataillon
unternahm in Begleitung zweier Ka-
meraden einen Aufstieg auf den
Mooskogel, um Edelweiß zu pflücken.
Er stürzt« dabei ab und blieb in einer

brächt.
Luxemburg. Der Jahre

alte Franz Heitert, Sohn einer zur

Er erlitt einen Schädelbruch und ver-

schied einige Minuten später.
Esch a. d. Alz. Der Arbeiter

Theodor Ecker, 34 Jahre alt, der an

Fallsucht leidet, bekam einen Anfall

Ter kranke Löwe und der Fuchs.'

Eine Fabel.
Einst war der Löwe schwer erkrankk.

Sämmtliche Thiere kamen, um sich

Die Hchine, die schon lange mit
Meister Reinecke in Unfrieden lebte,
hetzte den König gegen auf.^
Anhänglichkeit zu beweisen, nur der
Fuchs hat es nicht für nöthig gesun-
den, sich zu zeigen. Es scheint ihm
wohl an deiner Gnade nicht viel gele»
gen zu sein."

Der Löwe ließ de» Fuchs sofort
kommen und fragte ihn zornig, war-
um nur er ausgeblieben wäre.

?Königliche Hoheit," entschuldigt«
sich der Fuchs, ?deine Krankheit
machte mir große Sorgen, und ich er-
kundigte mich im ganzen Lande, öS
Niemand ein Mittel für dich wisse.
Endlich habe ich die richtige Medizin
für dich erfahren, die dir helfe»
kann ?"

.Nun, das wäre?"
?Du mußt sofort den Kopf der

Hyäne verspeisen."

Der König befolgte den Rath seines!
treuen Unterthanen, und so rächte sich
der Fuchs an der falschen Hyäne.

Rentners Tagewerk.

?Sie sollten sich eine Fliegenfalle in
der Küche stellen, damit Ihr Mann
die lästigen Insekten nicht so zu jagen

??Ich werde ihm doch nicht seinen
einzigen Zeitvertreib rauben!"

Gelegenheitskauf. --

?Mensch, wo haste denn die neue jol-
d'ne Uhr her?" ??Det is 'n Jele-
genheitslauf."" ?Wieso?"

Auch ein Märchen.

?Gelt, Mama," fragt die kleine
Grethe, ?die Märchen fangen alle so
an: es war einmal...!?"

Trottlingen schreibt- ,

Wir theilen dem löbl. k. k. Kreisge-
richt gehorsamst mit, daß es uns
durch eifriges Bemühen gelungen ist.
festzustellen, daß angefragter Häus-
ler Willibald Lüpke, vor ca. vier Jah-

ren aus hiesiger Gemeinde verzogen
ist, und seit dieser Zeit keine Nach-

richt gab, ob er noch lebt, oder ob er

Tourist: ?Hier regnet'S ja
durch die Decke inS Gastzimmer?"

Wirth: ?Dafür ist's doch Som»


